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150 Jahre Feuerwehr Weißenkirchen 

Danke an  alle Freiwilligen 



 

 



 

 

03  |  Vorwort Bürgermeister 

Unser Bürgermeister  
DI Hubert Trauner 

rung für die Gemeinde sind. 

 

All das und noch vieles mehr 
funktioniert in unserer Ge-

meinde, und das ehrenamt-

lich. Dies hat auch schon lan-

ge Tradition in Weißenkir-

chen, feiert doch heuer die 

Freiwillige Feuerwehr Wei-
ßenkirchen ihr 150 jährliches 

Jubiläum und ist damit einer 

der ältesten Feuerwehren in 

ganz Niederösterreich. 

 
Dafür darf ich als Bürgermeis-

ter herzlich Danke sagen und 

Sie alle bitten, sich in die Ge-

meinschaft durch ihre Leis-

tungen bei Vereinen und In-

stitutionen einzubringen, zum 
Wohle von uns allen. 

Ich darf Ihnen auch noch ei-

nen schönen Sommer und 

hoffentlich auch ein paar ru-

hige Urlaubstage wünschen! 
 

Herzlichst Ihr Bürgermeister 

Hubert Trauner 

Bgm Infos 

Liebe Bürgerinnen und Bürger 

der Marktgemeinde Wei-

ßenkirchen, dem Herz der 
Wachau! 

 

Zu Jahresbeginn wurden be-

reits zum zweiten Mal die 

Freiwilligen beim Neujahrs-

empfang in der Wachauhalle 
unter Beisein von Frau Lan-

desrätin Barbara Schwarz 

und Bundesminister und 

nunmehrigen Vizekanzler 

Wolfgang Brandstetter vor den 
Vorhang geholt. Auf Vorschlag 

der Vereine und Institutionen 

konnten verdiente Persönlich-

keiten geehrt und ihnen Dan-

ke gesagt werden für die groß-

artigen und ehrenamtlichen 
Leistungen. Damit soll ein 

sichtbares Zeichen gesetzt 

werden, wie wichtig uns die 

Freiwilligen in der Gemeinde 

Weißenkirchen sind.  

Denn die Marktgemeinde Wei-

ßenkirchen kann oft nur die 

Rahmenbedingungen für eine 
gedeihliche Weiterentwicklung 

unserer Gemeinschaft schaf-

fen. Wirklich Sinn machen die 

meisten Projekte nur, wenn 

sich viele Menschen mit ihren 

Fähigkeiten einbringen und 
damit erst viele Dinge möglich 

machen. Dies ist auch einer 

der  Hauptgründe für die hohe 

Lebensqualität in unserer Hei-

matgemeinde. 
 

Gleichzeitig konnten aber 

auch wieder unsere neuen 

BürgerInnen in unserer Ge-

meinde willkommen geheißen 

und ihnen gezeigt werden, 
welche tollen Vereine und 

Menschen in Weißenkirchen 

sind. Uns allen soll aber auch 

bewusst sein,  welche Talente 

dabei sind, die eine Bereiche- 
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Welterbecharta 
Unterzeichnung der Welterbecharta 
im Stift Göttweig.  Seite 8 

Landeshauptfrau 
Besuch bei der neuen Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner. 
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Danke an unsere Feuerwehr! 
2017 ist ein besonderes Jahr für die 
Freiwillige Feuerwehr Weißenkirchen. 
Im Jahre 1867 gegründet, hat sich in 
den vergangenen 150 Jahren einiges an 
Einsätzen, Großereignissen und beson-
deren Erlebnissen ereignet. Im Rahmen 
eines großen Festes wurde dies gefeiert 
und die Fa. Schütz überreichte im Zuge 
dessen einen Scheck an die Feuerju-
gend Weißenkirchen.  

Impressum: Eigentümer: Marktgemeinde Weißenkirchen in der Wachau, Rathausplatz 32, 3610 Weißenkirchen/Wachau; Tel.: +43 (0) 2715 2232, 
Fax: DW 22, gemeinde@weissenkirchen-wachau.at, www.weissenkirchen-wachau.at;|Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister DI Hubert 
Trauner | Grafik: Daniela Leitzinger| Für Beiträge, die uns von Vereinen und Organisationen zur Verfügung gestellt werden, kann bezüglich Inhal-
ten oder Fehlern keine Haftung übernommen werden. 

 

SCW ist Meister! 
Vorzeitig holt der SC Weißenkir-
chen den Meistertitel der Gebiets-
liga Nordwest/Waldviertel.  
Seite 28 

1450 
Die telefonische Gesundheitsbera-
tung. Seite 16 

Faschingstreiben 
Gemeinsam mit Spitz fand heuer 
wieder in Weißenkirchen der Fa-
schingsumzug statt. Seite 24 
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Liebe Gemeindebürgerinnen ! 
Liebe Gemeindebürger ! 
 

Es ist nicht nur das halbe Jahr fast um, sondern auch bereits die Hälfte der 

Funktionsperiode für mich als Vizebürgermeisterin. 

 

Ich freue mich , euch einiges  anzukündigen was in der nächsten Jahres-
hälfte geschehen wird bzw. einen kleinen Rückblick geben was schon so al-

les passiert ist. 

 Unser  Neujahrsempfang  im 

Jänner war wieder ein gelun-

genes  Fest , der Faschings-
umzug mit unserer Nachbar-

gemeinde Spitz war heuer  ein 

tolles Ereignis, der Seiberer-

bergpreis wurde bei herrli-

chem Wetter durchgeführt 

und und und.. 
Insgesamt hat das Veranstal-

tungsjahr 2017 sehr gut be-

gonnen. 

 

Vorschau 

Wir sind ab 1.Juli 2017 wie-
der  neu in der Förderphase 

der Dorferneuerung, es  gibt 

auch schon einige interessan-

te Projekte. 

 

Senioren-Ausflug 
Im August gibt es wieder ei-

nen Senioren Ausflug, wozu 

ich schon jetzt alle sehr herz-

lich einlade. Brief mit Einla-

dung und genauem Termin  

wird jede Seniorin und  Senior 
noch persönlich erhalten. 

 

Ich wünsche allen einen schö-

nen Sommer, eine erholsame 

Urlaubszeit sowie den Kindern 
wunderschöne Ferientage. 

 

Eure Vizebürgermeisterin 

Eva Schwaiger 

Foto © Benno Bertl: Heuer zu Gast am Neujahrsempfang in Weißenkirchen - Bezirks-
hauptfrau Mag. Barbara Schwarz und BM Dr. Wolfgang Brandstetter.   
Dank und Anerkennung wurde unserem Gemeindearzt Dr. Gerhard Stadlbauer ausge-
sprochen für seine guten, langjährigen Dienste. Dem ehemaligen Gemeinderat Erich 
Bayer wurde das Goldene Marktwappen überreicht. Scheller Susanne und Graf Gerhard 
erhielten das Bronzene Ehrenzeichen für Ihre langjährigen freiwilligen Dienste. Ebenso 
erhielt Vojtechovsky Eva das Silberene Ehrenzeichen und das Goldene Ehrenzeichen 
wurde folgenden Personen übergeben: Machherndl Johann sen., Högl Leopold, Kausl 
Johann, Unger Karl, Huber Alois, Raith Hermann, Schmelz Johann, Kirchberger Em-
merich, Lumesberger Raimund, Holly Hubert und Moser Helmut. Vielen Dank an alle 
Freiwilligen! 
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07  |  Wohnen 

Für Neubau oder Sa-
nierung im Ortskern 
 

 „Mit der Ortskernbelebung 

haben wir ein wichtiges The-
ma aufgegriffen, das eine Ver-

besserung in den 573 Nieder-

österreichischen Gemeinden 

mit sich bringen soll. Das 

Institut SORA hat im Rahmen 
einer Studie in den Jahren 

2011 bis 2013 rund 4.500 

Personen zum Thema Raum-

ordnung befragt. Die Ergeb-

nisse zeigen deutlich, dass die 

Bürgerinnen und Bürger eine 
Wohnung oder ein Haus im 

Ortskern bevorzugen. Auch 

die Gemeinden unterstützen 

eine Belebung des Ortskerns, 

denn durch die Zersiedelung 
der Ortschaften entstehen für 

sie enorme Kosten in Berei-

chen wie der Infrastruktur. 

Die Aufschließung von Grund-

stücken, Straßenbau und Be-

leuchtung sind hier nur bei-
spielhaft zu nennen“, erklärt 

der für Wohnen zuständige 

Landesrat Karl Wilfing.  

 

Bereits in der Vergangenheit 
sind viele Maßnahmen zur 

Ortskernbelebung über die 

Dorf- und Stadterneuerung 

umgesetzt worden. In den ver-

gangenen vier Jahren waren 

es 738 Projekte. Die NÖ Woh-
nungsförderung hat darauf 

ebenfalls reagiert. Bereits mit 

Dezember 2016 wurde das 

Pilotprojekt Ortskernbelebung 

Waldviertel ins Leben gerufen. 
„Jetzt erweitern wir diese Son-

deraktion auf alle Gemeinden 

in Niederösterreich. Dabei 

geht es uns vor allem darum, 

dass bestehende Gebäude 

und Wohngebäude in Ortsker-
nen saniert und als Wohn- 

Zusätzliche Förderungen 

  

 

häuser genutzt bzw. Neubau-

ten vermehrt im Ortskern er-
richtet werden“, betont Wil-

fing. 

 

Die zusätzliche Wohnbauför-

derung kann dann gewährt 

werden, wenn sich das Wohn-
haus im historisch gewachse-

nen Ortskern eines Ortes be-

findet. Der Fokus wird bei der 

Sonderaktion „Ortsbelebung“ 

auf das bestehende, ca. vor 
1960 gewidmete Wohnbau-

land, gelegt. Die NÖ Regional 

GmbH, die für das Land die 

Stadt- und Dorferneuerung in 

Niederösterreich betreut, be-

urteilt im Förderverfahren, ob 
sich das zu fördernde Gebäu-

de in einem förderungswürdi-

gen Ortskern befindet. 

 

Bei der Errichtung eines Ei-
genheims wird die Objektför-

derung um den Darlehensbe-

trag von 5.000 Euro erhöht, 

wenn sich das Förderobjekt 

im Ortskern befindet. Die För-

derung für den entgeltlichen 
Erwerb von Sanierungsobjek-

ten im Zusammenhang mit 

einer thermischen Gesamtsa-

nierung erfolgt mit einem Zu-

schuss in der Höhe von 3 Pro-
zent zu einem Darlehen von 

weiteren 5.000 Euro - somit 

höchstens 25.000 Euro oder 

30.000 Euro für Jungfamilien, 

wenn sich das Förderobjekt 

im Ortskern befindet. Der im 
Pilotprojekt Waldviertel festge-

legte Zeitraum bis Ende 2017 

wurde um ein weiteres Jahr 

verlängert. Die Sonderaktion 

ist somit mit Dezember 2018 
befristet. 

„Die Bevölkerung im Ort will 

wieder näher zusammenrü-

cken, wodurch gleichzeitig der 
Zusammenhalt in den Ge-

meinden gestärkt wird. Das 

Projekt Ortskernbelebung ist 

ein Mehrwert für uns alle, vor 

allem wenn es wieder um das 

gemeinsame Miteinander geht. 
Deswegen ist hier finanzielle 

Unterstützung gefragt. Mit der 

zusätzlichen Förderung von 

5.000 Euro für den Neubau 

oder eine Sanierung des Ei-
genheims im Ortskern, unter-

stützen wir die Niederösterrei-

cherinnen und Niederösterrei-

cher ab sofort zusätzlich“, so 

Wilfing. 

 
Die Förderaktion zur Orts-

kernbelebung startete mit 1. 

Mai und läuft bis 31. Dezem-

ber 2018. Nähere Informatio-

nen zum neuen Förderpro-
gramm unter www.noe.gv.at. 

 

http://www.noe.gv.at/
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08  |  Region Wachau 

Welterbecharta 
Unterzeichnung der 
Welterbecharta in 
Stift Göttweig 
 

Im Beisein von Landesrat Karl 
Wilfing wurde der Manage-

mentplan Welterbe Wachau 

präsentiert und von den Bür-

germeistern der Wachau die 

Welterbecharta im Brunnens-

aal des Stiftes Göttweig feier-
lich unterschrieben. 

 

Ihr Bürgermeister 
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Örtliches Raumord-
nungsprogramm er-
folgreich abgeschlos-
sen 
 

Nach vielen Jahren der Pla-
nung und unzähligen Bespre-

chungen mit den ver-

schiedensten Sachverständi-

gen und Gutachtern konnte 

nun das örtliche Raumord-
nungsprogramm im Gemein-

derat einstimmig beschlossen 

werden. Damit ist eine wichti-

ge Voraussetzung für die posi-

tive Weiterentwicklung unse-

rer Gemeinde geschaffen. 
Danke an alle BürgerInnen 

und Gemeinderäte für ihr En-

gagement und Verständnis für 

die Ziele des Gemeinwesens 

bei diesem wichtigen Schritt. 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

Neujahrskonzert in 
Weißenkirchen 
 

Der Verein Freunde des Thei-

senhoferhof haben zum ersten 
Mal ein tolles Neujahrskonzert 

im Teisenhoferhof organisiert. 

Den zahlreichen Besuchern 

hat das kurzweilige Konzert 

sehr gefallen. Vielen Dank an 

den Verein unter dem Ob-
mann Gottfried Mernyi! 

 

Dorferneuerung er-
folgreich gestartet 
 

Nach  4 erfolgreichen Jahren 

von 2009 bis 2013 hat die 
Dorferneuerung im ersten 

Halbjahr wieder erfolgreich 

gestartet. Viele Bürger haben 

sich bei den Dorfgesprächen 

eingebracht und auch schon 
erste Projektideen erarbeitet. 

Vielen Dank an alle Beteilig-

ten und an die Obfrau Maria 

Trauner für ihren Einsatz. 

 

Unterstützung der 
Vereine 
 

Um die Vereine in unserer Ge-

meinde noch mehr zu unter-

stützen, hat der Gemeinderat 

beschlossen die Lustbarkeits-
abgabe abzuschaffen. Damit 

soll der bürokratische Auf-

wand für die Vereine verrin-

gert werden und sichergestellt 

werden, dass die finanziellen 

Mittel, die sich die Vereine 
selbst verdienen, auch für ih-

re Vereinszwecke zur Verfü-

gung stehen. 

 

Viele Teilnehmer 
beim Gemeindereini-
gungstag 
 

Viele Mithelfer machten wie- 

 
 der beim Reinigungstag mit 

und befreiten unsere Umge-

bung von Müll, der sich leider 
oft an Wegesrändern findet. 

Ein großer Dank an den Um-

weltgemeinderat Markus Hu-

ber und alle Freiwilligen für 

ihren Einsatz. 

 

Florianifeier in Wei-
ßenkirchen 
 

Die traditionelle Florianifeier  

der 3 Feuerwehren fand heuer 

in Weißenkirchen statt. Nach 
einem Kirchgang durfte auch 

das gesellige Zusammensein 

nicht zu kurz kommen. Dabei 

konnte der Bürgermeister den 

Feuerwehrleuten großen Dank 
im Namen aller BürgerInnen 

aussprechen.  

Ihr Bürgermeister 
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Landeshauptfrau 
Besuch bei der neuen 
Landeshauptfrau 
 

Bei einem Besuch unserer 

neuen Landeshauptfrau Jo-
hanna Mikl-Leitner konnten 

in einem sehr konstruktiven 

Gespräch einige Vorhaben der 

Gemeinde Weißenkirchen 

kurz präsentiert und bespro-
chen werden. Wir konnten 

uns dabei der weiteren guten 

Zusammenarbeit mit dem 

Land NÖ versichern. 

 

Ihr Bürgermeister 

Gute Zusammenar-
beit im Standesamts-
verband 
 

Innerhalb der 3 Gemeinden 
des Verbandes, Albrechtsberg, 

Weinzierl und Weißenkirchen 

wird die positive Zusammen-

arbeit groß geschrieben. Bei 

einer gemeinsamen Sitzung 

konnten Erfahrungen ausge-
tauscht werden und Probleme 

und Lösungen besprochen 

werden. 

 

Wir freuen uns sehr, dass wir 
heuer bereits über 100 Hoch-

zeiten geplant haben und so-

mit im Verband, dass bisher 

beste Jahr verzeichnen dür-

fen.  

 
Ihr Bürgermeister 

  

 

 

Fo
to

 ©
 w

w
w

.c
h

a
ra

kt
er

.p
h

o
to

s 



 

 

G
e

m
e

in
d

e 
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Aktion „Blühendes 
Niederösterreich 
2017“ 
 

D i e  N Ö  L a n d e s -
Landwirtschaftskammer ver-

anstaltet 2017 zum 49sten 

Mal den Bewerb „Blühendes 

NÖ“. Da die Gemeinde Wei-

ßenkirchen vergangenes Jahr 

den 3. Platz belegt hat, wäre 
es schön wenn sich unsere 

Gemeinde Bürger auch heuer 

wieder zahlreich daran beteili-

gen könnten. 

Blühendes NÖ 2017 
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12  |  Gesundheit 

Bemerkenswerter 
Jahresrückblick 2016 
 

Das vergangene Jahr war sehr 

arbeitsreich. Die Bilanz der 
ehrenamtlichen, erbrachten 

Leistungen im Jahr 2016 ist 

wieder beeindruckend. 

Im Rettungsdienst wurden 

beachtliche 14.870 freiwilligen 
Stunden und 1.370 freiwillige 

Dienste geleistet. Ein beein-

druckendes Zeugnis dafür, 

dass das Team des Roten 

Kreuzes Spitz den Leitgedan-

ken ihrer Organisation ver-
standen hat—Aus Liebe zum 

Menschen. 

Nebenbei werden auch noch 

diverse Veranstaltungen wie 

Erste Hilfe Kurse, Blutspende-
aktionen, Rot Kreuz Messe, 

Adventfenster, Friedenslicht, 

uvm. im Laufe des Jahres or-

ganisiert. Einen wichtigen Be-

standteil bildet dabei unser 

Jugendrotkreuz. 

Rotes Kreuz Spitz 

Es wurden 58.501 Kilometer 

zurückgelegt. Die Ausfahrten - 

von denen 587 Rettungsein-
sätze waren - unterteilen sich 

folgendermaßen: 

350 x Spitz 

344 x Mühldorf 

177 x Aggsbach Markt 

166 x Weißenkirchen 
127 x Maria Laach 

71 x Weinzierl 

44 x Kottes 

40 x Albrechtsberg 

12 x Dürnstein 
3 x Raxendorf und 

56 x sonst. Orte. 

Gesamt sind es 1.390 Aus-

fahrten. 

 

Nächster Blutspendetermin  
in der Wachauhalle: 

Mittwoch, 5. Juli 2017 

von 17.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

  

Die zahlreichen freiwilligen 

Rettungssanitäter sind eine 

tragende Säule im Rettungs-
dienst. Nur durch ihre Tätig-

keit ist die flächendeckende 

professionelle Versorgung 

rund um die Uhr sicherge-

stellt. 

Suchen Sie eine bereichernde 
Freizeitbeschäftigung? Als Vo-

raussetzungen sind das voll-

endete 17. Lebensjahr, der 

Nachweis der Unbescholten-

heit, sowie die körperliche 
und geistige Eignung für die 

Erfüllung der Aufgaben des 

Sanitäters notwendig. 

Das Rote Kreuz der Ortsstelle 

Spitz freut sich über jeden 

Neuzugang. 
 

Kontakt: 

Ortsstellenleiter Bernhard 

Müller 0664/73483054. 



 

 

G
e

m
e

in
d

e 

13  |  Gemeinde 

Kraft. 

Hinweis: 

Der Gefährdungsbereich ist 
überall dort gegeben, wo die 

Bodendecke oder die Windver-

hältnisse das Übergreifen ei-

nes Bodenfeuers oder das 

bergreifen eines Feuers durch 

Funkenflug in den benachbar-
ten Wald begünstigen.  

Es steht jedem Waldeigentü-

mer frei, dieses Verbot in ge-

eigneter Weise ersichtlich zu 

machen. 
 

BH Krems 

Fachgebiet Forstwesen 

tischen Bezirkes Krems sowie 

in deren Gefährdungsberei-

chen ist jegliches Feuerent-
zünden und Rauchen verbo-

ten. 

§ 2  

Übertretungen dieser Verord-

nung werden gemäß § 174 

Abs. 1 lit. A) Z. 17 des Forst-
gesetzes 1975 mit Geldstrafen 

bis zu € 7.270,00 oder mit Ar-

rest bis zu 4 Wochen beträgt. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt mit 18. 
April 2017 (Kundmachung an 

der Amtstafel der Bezirks-

hauptmannschaft Krems) in  

Auf Grund der vorherrschen-

den Witterungsverhältnisse 

(Trockenheit) sowie der damit 
verbundenen erhöhten Gefahr 

von Waldbränden ergeht ge-

mäß § 41 Absatz 1 des Forst-

gesetzes 1975 nachstehende 

Verordnung: 

Gemäß § 41 Abs. 1 in Verbin-
dung mit § 170 Abs. 1 des 

Forstgesetzes 1975, BGBl. 

440/1975 i.d.g.F. wird für den 

Verwaltungsbezirk Krems zum 

Zweck der Vorbeugung gegen 
Waldbrände verordnet: 

§ 1 

In den Waldgebieten des poli- 

 

Waldbrandverordnung 

Bachläufe und Gräben gemäß 

dem  Niederösterreichischen 

Forstausführungsgesetz §18 - 
§ 21 die  Abflussbereiche 

freizuhalten um mögliche 

Katastrophen zu verhindern! 

Herzlichen Dank unseren 

Bauhofmitarbeitern und der 

FF Joching die in Joching die 
Sperre am Ortsausgang in-

standgesetzt haben. 

 

Selbst- und Zivil-
schutz 
 

Der aktuelle Katastrophen-
schutzplan der Gemeinde 

wurde bereits beschlossen 

und liegt am Gemeindeamt 

auf. 

Danke an alle die sich wieder 
die Mühe gemacht haben und 

mich beim erheben der Daten 

für den Evakuierungsplan un-

terstützt haben. 

Der Evakuierungsplan ist eine 

Vorgabe der Behörde für den 
Auslastungsfall des Hochwas-

serschutz und betrifft alle Be-

wohner und Betriebe im HQ 

100 Bereich, um sie und die 

Einsatzkräfte zu schützen!  
gfGR Markus Denk 

 Hochwasserschutz 

 

Notwendige Reparatur und 

Wartungsarbeiten wurden 
durchgeführt. Der Prototyp 

der Reinigungsanlage wurde 

modernisiert, so dass wir jetzt 

zwei gleichwertige Reinigungs-

anlagen haben. 
Zwei Einrückungsturnusse 

der Garde Wien konnten wie-

der auf unsere HWS-Schutz 

Trainingsanlag für den Kata-

strophenfall ausgebildet wer-

den. Danke an das bewährte 
Ausbildner Team! 

 

Wasserläufe und Bä-
che 
 

Die Unwettersaison hat be-

reits voll eingesetzt und hat zu 
den ersten schweren Überflu-

tungen und Schäden in Nö 

geführt. Darum weise ich wie 

in jeden Gemeindebrief darauf 

hin: 
Alle Grundstückseigentümer 

sind verpflichtet entlang der  
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Sanierung Wachauhalle 
 

Im heurigen Herbst ist der 

Austausch von  Türen 

und  Fenstern in der Mehr-
zweckhalle sowie der Vorhalle 

und im Garderobenbereich 

geplant. Die Angebote sind 

bereits eingetroffen, Auftrags-

vergaben werden in der 

nächsten Gemeinderatssit-
zung beschlossen. Die Arbei-

ten sollen nach den Wachau-

festspielen beginnen und bis 

Allerheiligen abgeschlossen 

sein. Weiters wird die Flucht-
wegbeleuchtung erneuert, ein  

Akustikkonzept wird derzeit 

noch erarbeitet und ggf. im 

heurigen Bauabschnitt reali-
siert. 

 

In den folgenden Jahren wer-

den weitere Sanierungsmaß-

n a h m e n  d u r c h g e f ü h r t 

(Fassade, wärmetechnische 
Sanierung etc.) die im Rah-

men der Budgetmittel und 

Förderungen in einzelne Jah-

resprojekte eingeteilt werden 

sollen. 
gfGR Ing. Franz Bayer 

Zur Zeit laufen die Vorbereitungen für den 
ersten Teil der Sanierung der Wachauhalle. 

Im Heurigenlokal Bayer in St. 

Michael konnte der Obmann 

des Vereins Architekt Mag. 
Thomas Tauber eine erfolgrei-

che Bilanz präsentieren. Der 

beste Beweis, dass auch so  

eine kleine Gemeinschaft 

durch Zusammenarbeit Gro-

ßes vollbringen kann. Vielen 
Dank an alle Ehrenamtlichen. 

 

Ihr Bürgermeister 

Erfolgreiche Bilanz des Vereins zur Erhaltung 
der Wehrkirche St. Michael 
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NMS Wachau 
Sanierte Sportstätten 
und Spitzenleistun-
gen unserer Schüler 
 

Wiederum für Jahre gerüstet 
sind die Sportstätten der NMS

-Wachau nach erfolgter Sanie-

rung. Mit einem Investitions-

volumen von rund 20.000,- 

wurde zunächst das Gummig-

ranulat der Außenanlagen re-
pariert, imprägniert und somit 

für Jahre gesichert. In weite-

ren Schritten erfolgten ein 

Sandaustausch der Weit-

sprunggrube und die Instand-
setzung der Basketballanla-

gen. 

 

Sportliche Betätigung wird in 

der Schule sowohl als schuli-

scher Ausgleich als auch posi-
tiv für die körperliche und so-

ziale Entwicklung gesehen. 

Ziel ist es, die natürliche 

Freude der Kinder und Ju-

gendlichen an der Bewegung 
zu wecken und zu erhalten. 

Gleichzeitig wird aber auch 

den begabten Sportler/innen 

die Gelegenheit gegeben, ihr 

Talent unter Beweis zu stel-

len. 
 

Die sportlichen Erfolge der 

Kinder in der NMS-Wachau 

können sich sehen lassen. Mit 

den Mädchen- und Burschen- 

bringt Johannes Geppner, der 

bereits im Nachwuchsteam 

der Nationalmannschaft kickt.  
Förderung, Forderung und 

Unterstützung erhält er dabei 

an seiner Schule und ist dabei 

für viele seiner Mitschüler an 

der NMS Wachau ein großes 

Vorbild an Leistungsbereit-
schaft, Disziplin und bereits 

gereifter Persönlichkeit.  

Team der NMS Wachau 

fußballgruppen gibt es derzeit 

zwei äußerst motivierte 

Teams, bei den vorjährigen 
L e i c h t a t h l e t i k -

Bezirksmeisterschaften konn-

ten gleich drei Meistertitel er-

rungen werden und bei den 

Schi- und Snowboard-

Meisterschaften kommen un-
sere Teilnehmer nie ohne Sie-

germedaille nach Hause. 

Sportliche Spitzenleistungen 

Foto © 1.Reihe v.l.: Celina Wilthan, Jessica Pachschwöll, Niklas Kotzinger; 2.Reihe v.l.: 
Christina Denk, OSR Anita Klager, Johannes Geppner, Oliver Wilthan, OLNMS Petra 
Hager. 

 

Wann?    1. September 2017 
    15.00 - 18.00 Uhr 
Wo?    Gemeindehof / Proberaum Wösendorf 
 
Was erwartet euch? - Ein musikalischer Nachmittag für alle Kinder, bei dem In-
strumente gebaut und in die Welt der TK Wösendorf geschnuppert werden kann. 
(Kinder bis 6 nur in Begleitung eines Erwachsenen) Ab 18 Uhr werden die Kinder 
dann wieder in die Obhut der Eltern übergeben. Außerdem ist für leibliches Wohl 
gesorgt und eine musikalische Kostprobe erwartet Sie ebenfalls. 
 
Auf Euer Kommen freut sich die TK Wösendorf 
 

Anmeldung bis 18. August 2017: 
Jürgen Gattinger 0676/5440037 
Alexandra Tauber 0664/3811484 
Anna Stiefelbauer 0660/5753556 
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Wenn mitten in der Nacht der 

Zahn pocht, es am Sonntag 

im Bauch krampft oder am 
schönsten Nachmittag ein In-

sektenstich anschwillt, dann 

wissen Betroffene oft nicht 

was zu tun ist. Können die 

Schmerzen selbst behandelt 

werden, soll am nächsten Tag 
der Hausarzt aufgesucht wer-

den, ist die Behandlung durch 

einen Facharzt erforderlich 

oder ist die Notfallambulanz 

die beste Adresse? 
 

„In allen Situationen, wo ein 

gesundheitliches Problem vor-

liegt, steht rund um die Uhr 

die neue telefonische Gesund-

heitsberatung 1450 zur Verfü-
gung“, so LH-Stellvertreterin 

Mag. Johanna Mikl-Leitner. 

 

Egal ob Kopfschmerzen, Fie-

ber, Insektenstich, Bauch-
schmerzen, Rückenbeschwer-

den oder Zahnweh: Bei plötzli-

chen gesundheitlichen Proble-

men bekommt man unter der 

Telefonnummer 1450 rasche 

Hilfe. Der Service ist kosten-
los, die Anrufer bezahlen nur 

die üblichen Telefonkosten 

gemäß ihrem Tarif.  

 

„Durch eine genaue Befragung 
können passende Verfahrens-

empfehlungen gegeben wer-

den“, erklärt der Geschäfts-

führer von Notruf NÖ Ing. 

Christof Constantin Chwojka. 

Eine speziell geschulte diplo-
mierte Krankenpflegeperson 

erfragt am Telefon die Symp-

tome und kann dadurch die 

Dringlichkeit der Beschwer-

den definieren und Verhalten-
sempfehlungen geben. Das  

1450 

kann beispielsweise die Anlei-

tung zur Selbstbehandlung 

sein, die Entsendung eines 
Arztes nach Hause, die Emp-

fehlung zum Hausarzt zu ge-

hen oder die Notfallaufnahme 

in einem Klinikum aufzusu-

chen. Bei akuten Problemen 

wird sofort der Rettungsdienst 
(mit/ohne Notarzt) entsendet. 

 

„90% der Menschen befolgen 

die Handlungsanweisungen, 

vor allem deswegen, weil sie 
eine Dringlichkeitseinschät-

zung bekommen wie akut ihr 

medizinisches Problem ist“, 

weiß Dr. Bachinger aus be-

reits bestehenden Systemen 

in Großbritannien, Skandina-
vien, der Schweiz und Austra-

lien. 

Die telefonische Gesundheits-

beratung 1450 kombiniert die  

bestehenden Dienste und er-

weitert die Angebotspalette 

des Notruf NÖ, indem auch 
die niedergelassenen Ärzte 

oder andere medizinische Ein-

richtungen noch stärker ein-

gebunden werden. Der Anruf 

bei der telefonischen Gesund-

heitsberatung 1450 ersetzt 
jedoch nicht das persönliche 

Gespräch mit dem Arzt bzw. 

die Untersuchung! Die Anru-

fer werden nur an die richtige 

Stelle im Gesundheitssystem 
geleitet und ersparen sich un-

nötige Wartezeiten, Fahrten 

zum Arzt oder ins Kranken-

haus.  

 

A l l e  I n f o r m a t i o n e n : 
www.144.at/1450 

Die telefonische Gesundheitsberatung 

Copyright Foto NLK Filzwieser: vlnr.: NÖ Patientenanwalt Dr. Gerald Bachinger, NÖGKK-
Obmann KR Gerhard Hutter, LH-Stellvertreterin Mag. Johanna Mikl-Leitner, Ing. Christof 
Constantin Chwojka, Geschäftsführer Notruf NÖ 

http://www.144.at/1450
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Die Gemeinschaftspraxis Wachau bietet ab sofort eine professionelle  
Wundbehandlung an.  

                   WUNDMANAGEMENTWUNDMANAGEMENTWUNDMANAGEMENT 
Für die Wundheilung ist eine systematisch ganzheitliche Vorgangsweise in Form eines  
Behandlungs-konzeptes, unter Berücksichtigung aller auslösenden Faktoren notwendig. 

Behandlung von schlecht heilenden Wunden, Ulcus (arteriell oder venös), diabetischem  
Fußsyndrom, Verbrennungen, schlecht heilende Operationswunden,… 

Gemeinschaftspraxis Wachau 
Bettina Zeinzinger 

DGKS (Wundmanagement) 
Terminvereinbarung unter 02715/2200 

Schwerpunkte:  
 
-Abklärung der Ursache 
-ganzheitliche Therapieplanung 
-Dokumentation und Verlaufskontrolle  

Behandlungskosten    Leistungen können nicht direkt mit der 

Krankenkasse verrechnet werden. 

Beratungsgespräch OHNE Verbandwechsel

   

kostenlos 

Behandlung / Verbandswechsel   

    

€ 18,-       je 15 Minuten 

Sachaufwand für Verbrauchsmaterialien, 

die von der Krankenkasse nicht übernom-

€ 8,- pauschal pro Behandlung 
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Theaterfest NÖ 2017 

Acht von zehn Niederösterrei-

cherinnen und Niederösterrei-

chern sagten, Niederösterreich 
sei ein Kulturland, betonte 

Landeshauptfrau Johanna 

Mikl-Leitner im Zuge der Pro-

grammpräsentation: „Das ist 

für mich Auftrag und vor al-

lem auch Freude, diesen Weg 
weiter zu gehen.“ Eine beson-

dere Bedeutung habe dabei 

die neue Kulturstrategie des 

Landes: „Kunst und Kultur 

sollen sich auch weiterhin in 
all ihren Facetten entfalten 

können. Wir wollen Kreativität 

und Talente fördern, und 

Kunst und Kultur sollen über-

all in Niederösterreich spürbar 

sein.“ 
 

Das Theaterfest habe für das 

Bundesland Niederösterreich 

einen „ganz hohen Stellen-

wert“, betonte sie weiters: 
„Das Theaterfest ist zu einer 

Erfolgsgeschichte geworden.  

 Durch das Theaterfest wird im 

Sommer ganz Niederösterreich 

zur Bühne.“ 
 

Die 20 Spielorte des Theater-

festes bieten heuer von 14. 

Juni bis 10. September Fest-

spielvielfalt in allen Genres. 

Auf dem Programm stehen 
dabei Schauspiel, Musicals, 

Opern und Operetten für Er-

wachsene und Kinder. Impo-

sante Burgen und Schlösser, 

romantische Theaterhäuser 
und stimmungsvolle Open-Air

-Bühnen werden dabei ebenso 

zu Spielstätten wie einzigarti-

ge Theaterräume. 

 

Die Wachaufestspiele Wei-
ßenkirchen unter der Inten-

danz von Marcus Strahl zei-

gen ab 18. Juli „Die Fürstin 

vom Weinberg“, es spielen u.a. 

Verena Scheitz und Stephan 
Paryla-Raky.  

Die letzte Premiere in NÖ fin- 

 

20 Spielorte mit 24 Premieren 

© NLK Reinberger: Gruppenfoto aller Intendanten/Innen der 20 Spielorte. 

 

det am 1. September bei den 

Wachaufestspielen Weißenkir-

chen statt: „Der Hofrat Gei-
ger“. Zu Ihrem 90. Geburtstag 

und 70. Bühnenjubiläum ist 

Waltraut Haas noch einmal 

als alte Wirtin Windischgruber 

zu sehen. 

 
Tickets sind unter der gemein-

samen Ticket-Line 01 96096-

111 oder im Teisenhoferhof 

erhältlich. Die Broschüre mit 

allen Informationen ist kos-
tenlos über die Websi-

t e  w w w . t h e a t e r f e s t -

noe.at erhältlich. 

Landeshauptfrau Jo-
hanna Mikl-Leitner: 
„Theaterfest macht 
ganz Niederöster-
reich zur Bühne“ 
 
20 Spielorte in ganz Niederös-

terreich laden heuer zum 

„Theaterfest Niederösterreich“, 

24 Premieren stehen dabei auf 

dem Spielplan.  

© NLK Reinberger: LH Mikl-Leitner mit 
Waltraud Haas und Verena Scheitz von 
den Wachaufestspielen Weißenkirchen. 

http://www.theaterfest-noe.at/
http://www.theaterfest-noe.at/
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Teisenhoferhof 
Freunde des Teisen-
hoferhof 
 

Metall und Licht ist das Jah-

resmotto der Galerie im Tei-
senhoferhof in Weißenkir-

chen/Wachau. 

  

Ausstellungen Metall und 

Licht - bis 10.9.2017: 
 

Atanos Kolev und Georg 

Schrabeck, neue Galerie: 
Die beiden Künstler verwen-

den Metall in ganz unter-

schiedlicher Weise. Atanas 
Kolev, er lebt und arbeitet in 

Pöchlarn, Niederösterreich, 

verarbeitet Metallplatten und 

Röhren zu Klangobjek-

ten. Georg Schrabeck aus 
Darmstadt, Deutschland, 

kommt von der Sprache und 

in seinen streng angelegten 

Arbeiten in Holz und Metall 

erscheinen auch immer wie-

der geprägte Worte. 
 

Metall & Licht - im Fokus 

künstlerischer Arbeit, Galerie 
im ersten Stock:  

In der Druckgrafik werden 

verschiedene Metalle für die 

Druckplatten und Druckstö-

cke verwendet, die der Aus-

gangspunkt für die grafischen 
Kunst und Drucke sind. Drei 

Künstlerinnen aus dem „ 

druck werk perchtoldsdorf“ 

setzen sich mit Metall als ge-

ätztes Objekt und mit Metall 
als Basis der Druckgrafik aus-

einander.  

 

Brigitte Weiler 

Schwerpunkte ihrer Arbeit 

sind: Papierschöpfen, dreidi-
mensionale Arbeiten mit Pa-

pier und Metall, sowie ver-

schiedene Drucktechniken:  

Lithografie auf Stein und Alu-

platte, Radierung, Intagliogra-

fie und Siebdruck. 
  

Ursula Olbert  

Arbeitet in Serien in Holz-

schnitt-, Tiefdruck-, und Pho-

topolymer -Techniken. Die 

Druckplatte taucht auch 
manchmal im Bild auf! Die 

Möglichkeiten mit den Druck-

platten spielerisch zu experi-

mentieren sind nahezu unbe-

grenzt.  
 

Ingrid Neuwirth 

Ihre Vorliebe für Metalle kann 

man in Fahnenobjekten und 

geätzten Arbeiten mit Kupfer 

und Messingblech sehen. 
Auch sind die Kupferplatten 

für die Druckgrafiken ebenso 

interessant, wie der Druck am 

Papier. In der Ausstellung 

wird die Kupferplatte und fer-
tiger Druck parallel gezeigt. 

Eine spannende Gegenüber-

stellung.  

www.druck-werk.org  

 

Herbstprogramm: 
 

Vernissage 15. 9. 2017, 

19:00 - 21:00 Uhr 

 

„Wachaufspüren - 15 Jahre 
Fotografie in der Wachau“, 

Neue Galerie 

Der in Emmersdorf an der Do-

nau lebende australische 

Kunstfotograf, Lachlan LOX 

Blair zeigt einen Rückblick auf 
15 Jahre seines fotografischen 

Schaffens in der Wachau. 

Resultate aufwendiger histori-

scher Verfahren wie Camera 

Obscura und Fotogramm wer-
den ebenso zu sehen sein wie 

analoge und digitale Fotogra-

fie, ein Querschnitt ausge-

wählter Fotoarbeiten aus ver-

schiedenen Ausstellungen (u.  

a. Belvedere Wien, Stift Melk 

und Schloss Spitz, wie auch 

öffentliche und private Samm-
lungen). Der zugewanderte 

Australier für den in der 

Wachau nichts selbstver-

ständlich scheint, spürt die 

kulturhistorische Landschaft 

des Donautales wie kein ande-
rer und öffnet ungewöhnliche 

Einblicke. 

www.LOXPIX.com 

 

"Wachauer Urgesteine, Gale-
rie in ersten Stock 

Der aus Weißenkirchen stam-

mende Photograph und Medi-

engestalter Georg Netter, will 

mit seinem Projekt „Wachauer 

Urgesteine“ den regionalen 
Charakter erfahrbar machen. 

Die Photographien stellen den 

ersten Teil des Projekts dar 

und werden in weiterer Folge 

durch Videos erweitert und 
ergänzt die sich thematisch 

über Geschichte – G’schichten 

und Gschicht'ln bewegen. 

Das Projekt soll die Eigenhei-

ten der porträtierten Personen 

visuell und multimedial doku-
mentieren und so den Cha-

rakter der Menschen, die die-

se Region sowie die Land-

schaft prägen und prägten 

konservieren, erhalten und 
den Besuchern des Weltkul-

turerbes veranschaulichen. 

www.netter.at 

 

Mag. Gottfried Mernyi 

http://www.druck-werk.org/
http://www.loxpix.com/
http://www.netter.at/
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150 Jahre FF Weißenkirchen 

den Festakt statt. Zu diesem 

besonderen Ereignis konnte 

Feuerwehrkommandant ABI 
Heinrich Mang Prominenz aus 

Politik, Wirtschaft, Bundes-

heer und Feuerwehr willkom-

men heißen. 

 

Ein besonderes Geburtstags-
geschenk gab es von der Bau-

firma Schütz. Frau Anna 

Schütz und ihre Tochter Alice 

Schütz überreichten der Feu-

erwehrjugend Weißenkirchen 
einen Scheck für die Unter-

stützung der Jugendarbeit. 

Als bekennende Feuerwehr-

fans und langjährige Unter-

stützer stellt die Firma Schütz 

mit Frau Anna Schütz und 
Team eine besondere Partner-

schaft für die FF Weißenkir-

chen dar. 

 

Aus der Steiermark angereist, 
überreichte Feuerwehr Kdt. 

HBI Raimund Rojer und sein 

Stv. OBI Silvestro Esposito, 

von der Partnerfeuerwehr 

Stainach, Gösser Bierkrüge 

und eine 40 Jahre alte, gefüll-
te Bierkiste. Diese schon über 

30 Jahre andauernde Verbin-

dung stellt eine besondere Art 

der Kameradschaft dar. 

2017 ist ein besonderes Jahr 

für die Freiwillige Feuerwehr 

Weißenkirchen. Im Jahre 
1867 gegründet, hat sich in 

den vergangenen 150 Jahren 

einiges an Einsätzen, Großer-

eignissen und besonderen Er-

lebnissen ereignet. Mit einem 

gebührenden Fest im Teisen-
hoferhof, mit Abhaltung des 

Abschnittsfeuerwehrtages und 

einem Festakt mit vielen Gäs-

ten, wurde von 9. bis 11. Juni 

gefeiert. 
 

Der Startschuss zu den Feier-

lichkeiten des 150-jährigen 

Gründungsjubiläum fiel am 

Freitag, 09.06.2017, mit der 

Abhaltung des Abschnittsfeu-
erwehrtages des Feuerwehrab-

schnittes 2 Krems-Land. Be-

sondere Leistungen wurden 

an diesen Abend mit Ehren-

zeichen und Verdienstzeichen 
gewürdigt. Abschnittsfeuer-

wehrkommandant Brandrat 

Claus Klein konnte zu diesem 

Anlass zahlreiche Ehrengäste 

und Feuerwehrmitglieder be-

grüßen. 
 

Der Höhepunkt fand am 

Sonntagvormittag mit der 

Feldmesse und anschließen- 

Danke an unsere  

Feuerwehren 

Bei den Generalversammlun-
gen der Freiwilligen Feuer-

wehren Wösendorf, Joching 

und Weißenkirchen wurden 

die großen Leistungen der 

Feuerwehrleute präsentiert. 

Die Feuerwehr Weißenkir-
chen hat heuer das 150 jähr-

liche Jubiläum, zu dem wir 

ganz herzlich gratulieren 

dürfen. Vielen Dank an alle 

Feuerwehrleute für euren 
Einsatz das ganze Jahr über. 

Euer Bürgermeister 

Foto © EHBI Karl Geyer: Pressefoto 

Als kleinen Rückblick auf die 

Geschichte der Feuerwehr 

Weißenkirchen, entstand auf 
Initiative von Gottfried Mernyi, 

in Zusammenarbeit mit Eh-

renoberverwalter Alois Huber, 

Verwalter Christian Tauber 

und Löschmeister Gerhard 

Graf, eine gelungene Ausstel-
lung mit sehenswerten Gerä-

ten, Gegenständen und Bil-

dern in der Galerie des Tei-

senhoferhof. 

Ein herzliches Dankeschön an 
EHBI Karl Geyer für die tollen 

S c h n a p p s c h ü s s e ! 

 

Florian Stierschneider, OBI 

http://www.afkdo-kremsland.at/nachrichtenleser/items/feuerwehrmitglieder-vor-den-vorhang.html
http://www.afkdo-kremsland.at/nachrichtenleser/items/feuerwehrmitglieder-vor-den-vorhang.html
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Abschnittsfeuerwehrtag 

Foto © Florian Stierschneider: Verdienstmedaillen und Verdienstzeichen 

Feuerwehrmitglieder 
vor den Vorhang 
Einmal im Jahr werden im 

ganzen Land Niederösterreich 

Feuerwehrmitglieder auf Feu-
erwehrabschnittsebene vor 

den Vorhang geholt. So ge-

schieht es heuer beim diesjäh-

rigen Abschnittsfeuerwehrtag 

des Abschnittes Krems-Land 
im Herzen der Wachau. Im 

Teisenhoferhof in Weißenkir-

chen in der Wachau ging im 

Rahmen des 150. Gründungs-

jubiläum der Feuerwehr Weis-

senkirchen am Freitag, 
09.06.2017, der Festakt des 

Abschnittsfeuerwehrtages 

über die Bühne.  
 

Beachtliche Leistungen wer-
den jeden Tag von Freiwilligen 

Feuerwehren erbracht. Beim 

jährlichen Abschnittsfeuer-

wehrtag werden die Persön-

lichkeiten dahinter geehrt und 

ausgezeichnet. Im Abschnitt 
Krems-Land sind dies beein-

druckende Leistungen von 19 

Feuerwehren und deren 

Mannschaften. Egal wie hoch  

de r  Man nsc ha f t s s t and 

(1.164), wie groß der Fuhr-

park ist, wie viele Einsatz- 
(5.792) oder Tätigkeitsstunden  

(60.536) erbracht wurden. 

Das Engagement eines jeden 

sollte besonders in der heuti-

gen Zeit wertgeschätzt wer-

den.  
 

Zu diesem besonderen Anlass 

begrüßte Abschnittsfeuer-

wehrkommandant Brandrat 

Claus Klein die zahlreich er-
schienenen Ehrengäste, das 

von einer besonderen Wert-

schätzung zeigt: Landtagsab-

geordneter Josef Edlinger in 

Vertretung der Frau Landes-

hauptfrau, Bezirkshaupt-
mannstellvertreter Mag. Do-

minik Clemens Lappel, die 

Bürgermeister von Weissen-

kirchen und Gedersdorf, DI 

Hubert Trauner und Ing. 
Franz Brandl, die Vizebürger-

meister Harald Stanzl aus 

Weinzierl am Walde und Hel-

mut Pilz aus Senftenberg,  

Stadträtin Mag. Susanne Lat-

zer aus Dürnstein und Ge-

meinderat Ernst Kurz aus 
Senftenberg.Die Hauptakteure 

waren jedoch die zu ehrenden 

und zu auszeichnenden Feu-

erwehrmitglieder mit ihren 

anwesenden Feuerwehrkom-

manden.  
 
Nach der Eröffnung erfolgte 

das Gedenken an die verstor-

benen Mitglieder. Grußworte 

kamen vom Kommandanten 
der Freiwilligen Feuerwehr 

Weißenkirchen ABI Heinrich 

Mang und Bürgermeister der 

Marktgemeinde Weissenkir-

chen DI Hubert Trauner, die 
sich besonders freuten das 

dieser Ehrentag im Rahmen 

des 150. Bestandsjubiläum 

der FF Weissenkirchen durch-

geführt wurde.  
 
Florian Stierschneider, OBI 
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Unsere Feuerwehr 

Kontakt Feuerwehrjugend: 

weissenkir-

chen@feuerwehr.gv.at 
oder 

0664/ 45 35 057 

(Jugendbetreuer Florian 

Stierschneider) 

Foto © EHBI Karl Geyer: Partnerfeuerwehr 
Stainach/ Stmk. die zahlreich zum Fest der 
Feuerwehr Weißenkirchen erschienen sind. 

Feuerwehrübung  
Auf der Burg 
Die Feuerwehren Wösendorf, 

Joching, Weißenkirchen  und 

Dürnstein konnten im Sied-
lungsteil - Auf der Burg - eine 

erfolgreiche Übung durchfüh-

ren. Das Ziel der reibungslo-

sen Zusammenarbeit konnte 

dabei eindrucksvoll erreicht 
werden. Vielen Dank an die 

Feuerwehrleute für eure Leis-

tungen für uns alle. 

Ihr Bürgermeister 
Foto © EHBI Karl Geyer: Geschenkübergabe von der Partnerfeuerwehr Steinach/Stmk. 
im Zuge der 150 Jahres Feier der Feuerwehr Weißenkirchen. 



 

 

23 |  Feuerwehr 

Zuschuss - Sicheres Zuhause 
Land Niederöster-
reich fördert Ein-
bruchschutzmaßnah
men 
 

Das Zuhause ist der Rückzug-
sort, an dem wir uns geborgen 

und vor allem sicher fühlen - 

nur so können wir es wirklich 

genießen. Weist Ihr Heim si-

cherheitstechnische Schwach-
stellen auf, können Sie es mit 

einfachen Maßnahmen vor 

ungebetenen Gästen schüt-

zen. Das Land Niederöster-

reich unterstützt dabei mit 

einem Zuschuss. 
 

Jetzt Förderung si-
chern 
Konkret wird der Einbau von 

Sicherheitseingangstüren und 

Alarmanlagen bei Eigenhei-

men (Ein– oder Zweifamilien-
häusern bzw. Reihenhäusern) 

und Wohnungen in Mehrfami-

lienhäusern gefördert. Das 

Land Niederösterreich unter-

stützt Sie mit einem einmali-
gen, nicht rückzahlbaren Zu-

schuss in der Höhe von 30 % 

der Investitionskosten, maxi-

mal jedoch in nachstehend 

genannter Höhe. 

 

Die Förderung im De-
tail 
-Mechanischer Schutz 

Sicherheitseingangstüren 

(Widerstandsklasse von min-

destens 3) werden mit bis zu 
1.000 Euro gefördert. (Bei Ei-

genheimen muss ein Gesamt-

schutz gegeben sein). 

 

 

 

-Elektronischer Schutz 

Alarmanlagen werden mit bis 

zu 1.000 Euro gefördert. 
 

Den Antrag können Sie inner-

halb von sechs Monaten ab 

dem Einbau der Einbruch-

schutzmaßnahme online un-

t e r  w w w . n o e . g v . a t /
sichereswohnen-antrag stel-

len.  

 

Sie sind gerade dabei, Ihr 

neues Domizil zu planen oder 
wollen dieses in den nächsten 

Jahren auf den neuesten Si-

cherheits-Stand bringen? 

Dann können Sie ab 1. April 

2017 auf das Land Niederös-

terreich zählen. Die Förderung 
für Sicheres Wohnen ist bis 

31. Dezember 2018 garantiert. 

 

Alle Informationen und mehr 

Details zur Förderung erhal-
ten Sie unter www.noe.gv.at 

oder bei der NÖ Wohnbau-

Hotline unter 02742/22133. 
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Faschingstreiben 
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Fasching in Wei-
ßenkirchen 
Heuer fand wieder gemeinsam 

mit Spitz der Fasching bei 

schönstem Wetter in Wei-
ßenkirchen statt. Zahlreiche 

Teilnehmer machten diese 

Veranstaltung zu einem tollen 

Fest. Vielen Dank an die Ver-

anstalter, Tourismusverein 
und Pfarre, und an die vielen 

Teilnehmer. 

Ihr Bürgermeister 

 

Am Samstag, dem 17. Februar 

dieses Jahres herrschte in 
unserem Ort reges Faschings-

treiben. Ein Konvoy von 20 

geschmückten Fahrzeugen 

bewegte sich vom Parkplatz/

Bahnhof über den Marktplatz 
Richtung B3 und zurück zum 

Rathausplatz.  

Ein Dank gilt allen Teilneh-

m e n d e n  s o w i e  F r a n z 

Schwandl, der am Rathaus-

platz die eintreffenden Wagen 
kommentierte. 

Für musikalische Stimmung 

sorgte die Trachtenkapelle 

Wösendorf und Discjockey 

Bernhard Sam. 
Wir sind stolz, dass die vor 

drei Jahren vom Tourismus-

verein und dem Pfarrgemein-

derat Weißenkirchen geborene 

Idee, gemeinsam einen Fa-

schingsumzug zu organisieren 
von der Bevölkerung so gut 

angenommen wird. Mit unse-

rer Nachbargemeinde Spitz 

abwechselnd haben wir vor, 

alle zwei Jahre einen derarti-
gen Umzug zu organisieren. 

Und so freuen wir uns schon 

auf das nächste Faschings-

treiben, das im kommenden 

Jahr in Spitz stattfinden wird.  

gfGR Dr. Wolfgang Winiwarter 
und GR Ing. Andreas Pell 
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 MGV D‘Wachauer 
Das Jahr 2017 startete mit 6 

sehr gut gelungenen Theater-

aufführungen „Der keusche 
Lebemann“ Schwank in 3 Ak-

ten von Franz Arnold und 

Ernst Bach. Die vielen Besu-

cher haben uns mit  hervorra-

genden Kritiken ausgestattet.  

Beim Faschingsumzug  2017 
war unsere große Piratentrup-

pe auch dabei.  

Auch die Mithilfe beim Ge-

meindereinigungstag ist uns 

ein Anliegen und so waren 
einige Mitglieder tatkräftig mit 

dabei. 

Bei der  Generalversammlung 

am 10.03.2017 wurde der  

neue Name „Männergesangs- 

und Theaterverein d‘ Wachau-
er“ beschlossen. Die Abkür-

zung MGV d’Wachauer bleibt 

allerdings als Marke erhalten. 

Geehrt für Ihre langjährigen 

Dienste und Leistungen wur-
den: Christian Greßl, Herbert 

Bernhard, Heinrich Weixel-

baum, Christine Singer und   

 

heuer noch auf Bayern an den 

Chiemsee. Unter anderem mit  

einem Besuch des Schlosses 
von König Ludwig II.  

 

Nach der Sommerpause ge-

stalten  wir wieder, wie jedes 

Jahr, die Gottesdienste  Ern-

tedankfest und Weintaufe. 
Besuchen Sie uns doch ein-

mal bei einer Chor- oder The-

aterprobe wenn sie Interesse 

haben bei uns mitzuwirken. 

Neue Sänger oder Theater-
spieler sind bei uns immer 

willkommen. 

S c h r i f t f ü h r e r  M G V 

D‘Wachauer Dieter Mach-

herndl 

    

Anton Sternecker.   
Ganz besonders freut es uns 

wieder 3 neue Mitglieder auf-
genommen zu haben, darun-

ter auch unser Hr. Pfarrer 

Kocjan Przemyslav. 

 

Die nächsten Veranstaltungen 

des MGV sind der Lieder-
abend  im Teisenhoferhof am 

Tag nach der Sonnenwende 

(25.06.2017). Als Motto haben 

wir uns heuer Heimat & Wein   

ausgesucht. Getreu dem Mot-
to singen wir bekannte Wein- 

und Heimatlieder. Als Gast-

chor konnten wir die Gruppe 

„gemischter Satz“ gewinnen.  

Im Sommer geht der Ausflug  

Wir freuen uns über außerge-

wöhnliche Leistungen unserer 

Schülerinnen und Schüler im 
laufenden Schuljahr: 

 

Helene Weixelbaum, Landes-

wettbewerb Prima la musica, 

Altersgruppe A, Flöte, Klasse 

Andrea Denk – Übertrittsprü-

fung Silber Gitarre – ausge-

zeichneter Erfolg. 
 

Thomas Machherndl – Über-

trittsprüfung Bronze Tuba – 

sehr guter Erfolg . 

 

Theresa Pell – Übertrittsprü-
fung Silber Klavier – ausge-

zeichneter Erfolg. 

 

Mag. Maria Rupf 

Mag. Maria Rupf, 1. Preis.  

Marina Gramel im Ensemble 

Unikate (Leitung Alfred Agis), 
Landeswettbewerb Prima la 

musica Altersgruppe IV, Kam-

mermusik in offener Beset-

zung, 1. Preis mit Weiterlei-

tung zum Bundeswettbewerb 

– 2. Preis beim Bundeswettbe-
werb. 

 

Maria Mang und Johanna 

Braun im Klarinett-Quintett 

Wachau (Leitung Mag. Martin 
Stöger), Bläserkammermusik-

wettbewerb in Blindenmarkt, 

sehr guter Erfolg. 
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Unsere Jugend 

Im Bild die Sternsinger-Schar mit Pfarrer Peter Rückl, Kaplan Przemyslaw Kocjan und 
den Begleitpersonen Maria Helbich, Franziska Zottl, Andreas Melzer und Andrea Liebl. 

Kinderflohmarkt 
Der beliebte Kinder-Flohmarkt 

der beiden Elternvereine der 

VS Weißenkirchen und VS 
Dürnstein fand am 2. April 

2017 in der Wachauhalle 

statt. Angeboten wurden wie 

immer Kinderspielzeug, Klei-

dung, Sportartikel, Bücher 
u.v.m. Die Organisatoren 

freuten sich über die Besu-

cher beim Flohmarkt und im 

Café!  

Andrea Liebl 

Die Sternsinger wa-
ren da!  
Trotz eisiger Temperaturen 

waren am 5. Jänner 2017 in 

der Pfarre Weißenkirchen und 
Joching 15 MinistrantInnen 

im Rahmen der Sternsinger-

aktion unterwegs. Sie wurden 

überall herzlich willkommen 

geheißen, brachten mit gro-
ßem Eifer den Segen der Heili-

gen Drei Könige in die Häuser 

und sammelten für Hilfspro-

jekte.  

Andrea Liebl 

Ski4free 

Einen tollen Tag auf der Piste 

mit viel Spaß und Action ver-

brachten die SchülerInnen der 
2. – 4. Schulstufe der VS Wei-

ßenkirchen in Lackenhof am 

Ötscher. Unter der Leitung 

von engagierten Schilehrern 

waren die Kinder mit Feuerei-
fer dabei, die Pisten zu er-

obern.  Gesponsert wurde die-

ser Schitag am 7. März 2017 

vom Elternverein. 

Andrea Liebl 

Begleitet wurden die Kids von ihren Lehrerinnen Bianca Brantner, Sabine Fink 
und  Michaela Zeilinger sowie einigen Eltern. 

Besuch des Bischofs 
von St. Pölten DDr. 
Klaus Küng 
Am Donnerstag, den 02. Feb-

ruar, besuchte uns DDR. 
Klaus Küng in der Volksschu-

le. Der Bischof wurde von den 

Kindern der Volksschule mit 

einem Begrüßungslied emp-

fangen. Anschließend gab es 

noch Gelegenheit für die Kin-
der Fragen zu stellen. Danach 

spendete DDr. Klaus Küng 

noch jedem Kind in der Kirche 

den Segen. Die Kinder der 2. 

Klasse überreichten dem Bi-
schof selbstgemalte Bilder. 

Team der VS 
Im Bild EV-Obfrau Tanja Ambichl-Melzer und EV-
Obmann Franz Hofstetter mit einer der vielen 
Aussteller sowie Volksschulkindern. 
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Palmbesenverkauf 
Bereits zur liebgewordenen 

Tradition ist der Palmbesen-

verkauf des Elternvereins un-
serer Volksschule geworden. 

Heuer wurden mehr als 200 

Stück Palmbesen von den flei-

ßigen Eltern gebunden und 

am 1. und 2. April 2017 im 
Rahmen der Messen verkauft. 

Andrea Liebl 

Zu Besuch beim Wachauer Maler Erich Giese 
Auf Initiative von Vizebürgermeisterin Eva Schwaiger und Orga-

nisation der Volksschule Weißenkirchen, lud am Donnerstag, 

den 18. Mai, Erich Giese die 4. Schulstufe zum Malen zu sich 
nachhause ein. Die Kinder durften dem Künstler über die Schul-

ter sehen und lernten neue Maltechniken kennen. Zum Ab-

schluss bekam jedes Kind ein Kunstwerk von Erich Giese. 

Team der VS 

Ratscher 

Die Ratscher waren unter-

wegs! 14 MinistrantInnen wa-

ren am Karfreitag und Kar-
samstag als fleißige Ratscher  

in der Gemeinde Weißenkir-

chen unterwegs. Mit großer 

Begeisterung wurde auch 

beim Nacht-Ratschen den 
Menschen mit Gesang der 

Englische Gruß überbracht. 

Am Ostersonntag wurden die 

Mädchen und Buben für ihren 

tollen Einsatz von der Bevöl-

kerung belohnt! 
Andrea Liebl 

Verkehrserziehung in der Volksschule 
Im Rahmen des Projekts „Kinderpolizei“ besuchten 2 Polizistin-

nen die Volksschule und klärten die Kinder über Gefahren und 

das Thema Sicherheit im Straßenverkehr auf.  
Die 4. Klasse absolvierte dieses Jahr im Mai die freiwillige Rad-

fahrprüfung, die alle Kinder bestanden haben. 

Team der VS 
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SCW ist Meister! 
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Der SC Weißenkirchen starte-

te traditionell mit dem Früh-

lingserwachen in das neue 
Jahr und bescherte den gut 

gelaunten Gästen in der vollen 

Wachauhalle eine lange Party-

nacht.  

 

Zwei Wochen später gelang 
dem SCW mit einem Sieg im 

Derby gegen Rehberg ein opti-

maler Auftakt in eine außerge-

wöhnlich erfolgreiche Früh-

jahrssaison, 12 Spiele, 9 Sie-
ge, 1 Remis und 2 Niederla-

gen. In der vorletzten Meister-

schaftsrunde gab Verfolger 

Groß Gerungs in Weitra über-

raschend drei Punkte ab und 

eröffnete so dem SC Wei-
ßenkirchen die Möglichkeit, 

mit einem Sieg gegen den SV 

Horn den Meistertitel in der  

Ge b i e t s l i g a  N or d wes t /

Waldviertel vorzeitig zu fixie-

ren. In einem spannenden 
Spiel drehte der SCW einen 

0:1 Rückstand, siegte schließ-

lich 4:2 und steigt daher so 

wie in der Saison 2008/09 als  

Meister in die 2. Landesliga 

West auf. Herzlichen Dank 

den vielen Fans und Sport-
platzbesuchern für die große 

Unterstützung im vergange-

nen Jahr! 
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Ich gratuliere allen Spielern 

für die gezeigten Leistungen in 
der Frühjahrs Saison. Beson-

ders den Nachwuchs Kickern 

wünsche ich viel Spaß und 

Freude in den Ferien! 

gfGr Markus Denk 

 

Mit dem Wachauer Kirtag vom 

7. bis 9. Juli im Teisenhofer-

hof steht die größte Veranstal-
tung des Vereins vor der Tür. 

Der SC Weißenkirchen freut 

sich auf zahlreiche Besucher, 

die ein abwechslungsreiches 

Programm erwartet. 

 
Obmann Andreas Görlich 

Auch das U23-Team spielte 

heuer wieder eine erfolgreiche 

Meisterschaft und beendet 
diese auf Platz vier. Die erfolg-

reiche Integration einiger 

Nachwuchsspieler aus den 

eigenen Reihen in die Mann-

schaft zeigt, dass der SCW 

auch eine sehr erfolgreiche 
Nachwuchsarbeit leistet. 

Im Augenblick werden über 

60 Kinder in fünf Nachwuchs-

mannschaften vom SCW kos-

tenlos betreut. Beim Jugend-
tag des SCW konnten die Kin-

der und Jugendlichen ihr 

Können vor einem großen 

Publikum und einer tollen Ku-

lisse präsentieren. Mit wie viel 

Freude und Ehrgeiz unser 
Nachwuchs bei der Sache ist, 

war in allen Spielen deutlich 

zu sehen. 

Auf die Nachwuchsarbeit wird 

auch in der Sektion Tennis 

großer Wert gelegt, die mit 
einer Damenmannschaft an 

der Meisterschaft der Kreisliga 

D4 teilnimmt. Das alljährliche 

Jux-Doppelturnier erfreute 

sich auch heuer großer 

Beliebtheit und wird immer 
mehr zum fixen Bestandteil 

des Veranstal tungspro-

gramms des Vereins. 

SCW Kids gewinnen 
U8 Pfingstturnier 
Am vergangenen Sonntag fand 

das traditionelle U-8 Pfingst-

turnier in Albrechtsberg statt. 
Die SCW-Kinder zeigten tolle 

Spiele und legten ein großes 

Kämpferherz an den Tag, so 

wurde der verdiente Turnier-

sieg eingefahren. Vor einer 
tollen Kulisse im Festzelt er-

hielten die SCW-Kicker den 

viel umjubelten Pokal. Abge-

rundet wurde das Turnier mit 

Pommes, viel Zuckerwatte 

und einer tollen Hüpfburg.  
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1 Frau Gertrud Starkl feierte am 

9.1.2017 ihren 80. Geburtstag. Herr 
Pfarrer Mag. Peter Rückl, Herr Bür-
germeister DI Hubert Trauner und 
Herr Johannes Frühwirth gratulier-
ten zu diesem Ehrentag von ganzem 
Herzen. 

1 

2 Herr Leopold Högl erhielt zu sei-

nem 80. Geburtstag Besuch von 
Herrn Kaplan Przemyslaw Kocjan, 
Herrn Bürgermeister DI Hubert 
Trauner und Herrn Johannes Früh-
wirth. Seine Frau Rosina freute sich 
mit ihm. 

2 3 

3 Frau Franziska Götz feierte ihren 

80. Geburtstag. Zahlreiche Gratu-
lanten kamen, um mit ihr diesen 
Ehrentag zu begehen, darunter Herr 
GfGR Christian Geppner, Herr Pfar-
rer Mag. Peter Rückl, Herr Johann 
Frühwirth, Herr Bgm. DI Hubert 

Tra une r  und  Her r  Kap lan 
Przemyslaw Kocjan.  

7 

7  Frau Elfriede Pell feierte am 

30.4.2017 im Kreise ihrer Familie 
und vielen Freunden ihren 80. Ge-
burtstag. Als Gratulanten stellten 
sich unter anderem auch Herr Bür-
germeister DI Hubert Trauner und 
Herr Pfarrer Mag. Peter Rückl ein. 

8 Der neue  Vorstand des Touris-

musvereines Weißenkirchen wurde 
heuer gewählt: Karin Trautsamwie-
ser, Michael Hafner, Josef Gruber, 
Richard Ottmann, Obmann Dr. Wolf-
gang Winiwarter, Alexander Heller, 
Sigrid Winiwarter und Philipp 

Smöch. 

8 

9 Gratulation an Barbara Gratzer 

zum Jubiläum 10 Jahre Schnittstelle 
in Weißenkirchen. Eine echte Berei-
cherung für unsere Wirtschaft.  

9 



 

 

4 Frau Salomon Adele feierte am 9. 

April 2017 Ihren 95. Geburtstag da-
zu gratulierten Elvira Windpassin-
ger, Anton Grötz, Bürgermeister DI 
Hubert Trauner und Kaplan 
Przemystaw Grzegorz Kocjan 
herzlichst. 
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4 6 

6 Musterung vom 12. Jänner 2017: 

Im Zuge der Musterung wurden die 
Burschen von Bürgermeister DI Hu-
bert Trauner und gfGR Christian 
Geppner in die Pizzeria Achleitenstu-
be in Weißenkirchen eingeladen. 
v.l.n.r.: Huber Lukas, Stephani Vin-

cent, Kalcher Daniel, Streimelweger 
Elias, Tauber Stephan, Höllmüller 
Florian, Machherndl Georg, Höllmül-
ler Stefan, Denk Nathan 

5 

5 Frau Anna Kail feierte am 

27.4.2017 ihren 90. Geburtstag. Ihr 
Sohn Herbert Kail, ihre Schwieger-
tochter Sigrid Kail und  Herr Bürger-
meister DI Hubert Trauner gratulier-
ten zu diesem besonderen Anlass 
ganz herzlich. 

10 11 12 

10 Gratulation an unseren Bauhof-

leiter Werner Kranister zu seinem 25 
jährigen Dienstjubiläum. Ein herzli-
ches Dankeschön und auf weitere 
gute Zusammenarbeit. 

11 Der Wandertag in Weißenkir-

chen, organisiert vom Wanderverein 
unter Obmann Sepp Freund, war 
wieder bestens organisiert. Es konn-
ten zahlreiche Besucher von Nah 
und Fern begrüßt werden, die sicher 
viele positive Eindrücke mit nach 

Hause nehmen konnten. Vielen 
Dank an den Wanderverein für die 
tolle Werbung für unsere Heimatge-
meinde. 

12 Unserem Amtsleitern Christian 

Tauber dürfen wir heuer zum 25. 
Jubiläum als Standesbeamter gratu-
lieren. Bei der Standesamtsfachta-
gung in Ternitz wurde ihm hierzu 
eine Urkunde überreicht. 
Und letztes Jahr feierte er sein 30 

jähriges Dienstjubiläum am Gemein-
deamt Weißenkirchen.  



 

 


